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BRIEF VON HEINRICH REDING AN FAEHNRICH BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Mit der Einladung zu seiner Hochzeit [ 1614 ] habe er ihm eine
grosse Gunst erwiesen . Dafür und die ihm bereits früher erzeig¬
ten Freundlichkeiten möchte er sich bei ihm und den Seinigen
recht herzlich bedanken . Er komme sich sozusagen als "ewigen
Schuldner" vor und wolle ihm und seiner Gattin [ Euphemia Honegger]

daher als Zeichen der Anerkennung "ein gringe gab" übersenden.



Was er ihnen hier schicke sei zwar nicht viel , doch sollten sie

"uff dz gutt hertz sechen dahar Es flüst ".
"und wondhen Jnnen hyemit von denn lyeben gnaden Zu Jren antradtenden Ehe-
standt alles dz gluck frücht und heil unnd Sägen so da uwer beide· hertzen
und gmüdter hye zittlich und dordt uff syne Zit ewig mit einanderen von Gott
und Syner lyeben Mutter begeren mögen. "

Original , mit Siegel
AH 33 , 277- 278 - Blatt 277V und 273r leer
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